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(54) Flüssigkeitspumpe

(57) Die Erfindung betrifft eine Flüssigkeitspumpe,
insbesondere Gartenpumpe, mit einem Motor und einem
Pumpaggregat zum Fördern einer Flüssigkeit. Um die
Flüssigkeitspumpe derart weiterzubilden, dass unter-
schiedliche Modellvarianten kostengünstig hergestellt
werden können, wird erfindungsgemäß vorgeschlagen,
dass die Flüssigkeitspumpe ein Basismodul umfasst,
das den Motor und das Pumpaggregat aufweist, wobei
am Basismodul ein Halte- und Führungsteil angeordnet
ist, an dem wahlweise ein feststehender Haltegriff oder
ein ausziehbarer Haltegriff montierbar ist, und wobei am
Basismodul eine Befestigungseinrichtung zur Befesti-
gung von Laufrädern angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Flüssigkeitspumpe
mit einem Motor und einem Pumpaggregat.
[0002] Derartige Flüssigkeitspumpen eignen sich ins-
besondere zur Verwendung in Haus und/oder Garten.
Sie können beispielsweise als Gartenpumpe ausgestal-
tet sein, mit deren Hilfe Flüssigkeit, vorzugsweise Was-
ser, aus einem Reservoir gepumpt werden kann, um ei-
nen Garten zu bewässern. Die Flüssigkeitspumpe weist
hierzu einen Motor, insbesondere einen Elektromotor
auf, der ein Pumpaggregat antreibt. Die zu fördernde
Flüssigkeit kann der Pumpe über einen Pumpeneinlass
zugeführt werden und die von der Pumpe unter Druck
gesetzte Flüssigkeit kann über einen Pumpenauslass
abgegeben werden.
[0003] Aufgrund des wechselnden Einsatzortes derar-
tiger Flüssigkeitspumpen wird von den Benutzern häufig
gefordert, dass die Pumpe tragbar ausgestaltet ist und
einen feststehenden Haltegriff aufweist. Die Flüssigkeits-
pumpe hat allerdings ein nicht unbeträchtliches Gewicht.
Von manchem Benutzer wird daher gefordert, die Pumpe
mit Laufrädern und einem ausziehbaren Handgriff aus-
zustatten, so dass sie nach Art eines Trolleys verfahren
werden kann. Hersteller derartiger Flüssigkeitspumpen
bieten deshalb häufig verschiedene Modellvarianten von
Flüssigkeitspumpen an, wobei eine erste Variante trag-
bar mit einem feststehenden Haltegriff ausgestaltet ist
und wobei eine zweite Variante Laufräder und einen aus-
ziehbaren Handgriff aufweist. Die Bereitstellung unter-
schiedlicher Modellvarianten führt allerdings zu größeren
Herstellungskosten, da die Stückzahlen für die einzelnen
Modellvarianten begrenzt sind.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
gattungsgemäße Flüssigkeitspumpe derart auszubilden,
dass unterschiedliche Modellvarianten kostengünstiger
hergestellt werden können.
[0005] Diese Aufgabe wird bei einer Flüssigkeitspum-
pe der eingangs genannten Art erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass die Flüssigkeitspumpe ein Basismo-
dul umfasst, das den Motor und das Pumpenaggregat
aufweist, wobei am Basismodul ein Halte- und Führungs-
teil angeordnet ist, an dem wahlweise ein feststehender
Haltegriff oder ein ausziehbarer Haltegriff montierbar ist,
und wobei am Basismodul eine Befestigungseinrichtung
angeordnet ist zum Befestigen von Laufrädern.
[0006] Die erfindungsgemäße Flüssigkeitspumpe ist
modulartig aufgebaut. Sie weist ein Basismodul auf, das
den Motor und die Pumpe umfasst. Dieses Basismodul
kann bei unterschiedlichen Modellvarianten zum Einsatz
kommen und daher in großer Stückzahl kostengünstig
hergestellt werden. Die Ausgestaltung unterschiedlicher
Modellvarianten wird durch die Bereitstellung eines Hal-
te- und Führungsteils ermöglicht, das am Basismodul an-
geordnet ist und an dem wahlweise ein feststehender
Haltegriff oder auch ein ausziehbarer Haltegriff montiert
werden können. Außerdem weist das Basismodul eine
Befestigungseinrichtung auf, an der Laufräder befestigt

werden können. Die Laufräder werden nur bei verfahr-
baren Modellvarianten am Basismodul montiert. In die-
sem Falle kommt ein ausziehbarer Haltegriff zum Ein-
satz, der am Halte- und Führungsteil montiert werden
kann. Der ausziehbare Haltegriff ist zwischen einer ein-
geschobenen Stellung und einer herausgezogenen Stel-
lung hin und her verschiebbar. Soll stattdessen eine trag-
bare Modellvariante zum Einsatz kommen, so kann am
Halte- und Führungsteil ein feststehender Haltegriff mon-
tiert werden.
[0007] Die erfindungsgemäße Flüssigkeitspumpe
zeichnet sich somit durch einen Aufbau aus, der es er-
möglicht unterschiedliche Modellvarianten unter Einsatz
eines identischen Basismoduls herzustellen.
[0008] Die Befestigungseinrichtung umfasst bei einer
vorteilhaften Ausgestaltung der Erfindung zwei Radhal-
terungen, die an einander abgewandten Außenseiten
des Basismoduls fluchtend zueinander ausgerichtet
sind. Die Radhalterungen können beispielsweise als Hül-
sen ausgestaltet sein, in die ein Achsstummel der Lauf-
räder eingesetzt werde kann. Denkbar ist es auch, die
Radhalterungen zapfenförmig auszugestalten, so dass
Achshülsen der Laufräder aufgesteckt werden können.
[0009] Bevorzugt ist wahlweise ein feststehender Hal-
tegriff oder ein ausziehbarer Haltegriff in das Halte- und
Führungsteil einsetzbar. Dies erleichtert die Montage
des jeweiligen Haltegriffes.
[0010] Günstigerweise nimmt das Halte- und Füh-
rungsteil wahlweise einen feststehenden Haltegriff oder
einen ausziehbaren Haltegriff formschlüssig auf. Dies er-
höht die Stabilität der Verbindung zwischen dem jewei-
ligen Haltegriff und dem Halte- und Führungsteil.
[0011] Eine besonders einfache Montage eines fest-
stehenden Haltegriffs am Halte- und Führungsteil wird
bei einer vorteilhaften Ausführungsform dadurch erzielt,
dass ein feststehender Haltegriff mit dem Halte- und Füh-
rungsteil verrastbar ist.
[0012] Von Vorteil ist es, wenn das Halte- und Füh-
rungsteil zwei Führungshülsen aufweist, die wahlweise
jeweils einen Haltezapfen des feststehenden Haltegriffs
oder eine Führungsschiene des ausziehbaren Haltegriffs
formschlüssig aufnehmen. Die beiden Führungshülsen
sind parallel zueinander ausgerichtet. Vorzugweise sind
sie seitlich neben dem Pumpenaggregat an der Außen-
seite des Basismoduls positioniert. Der feststehende
Haltegriff weist bei einer derartigen Ausführungsform
zwei Haltezapfen auf, die in die Führungshülsen einge-
setzt werden können. Soll statt des feststehenden Hal-
tegriffs ein ausziehbarer Haltegriff zum Einsatz kommen,
so können in die Führungshülsen statt der Haltezapfen
des feststehenden Haltegriffs Führungsschienen eines
ausziehbaren Haltegriffs formschlüssig eingesetzt wer-
den. Die Führungsschienen ermöglichen es, den aus-
ziehbaren Haltegriff zwischen einer eingeschobenen
Stellung und einer herausgezogenen Stellung hin und
her zu verschieben. Die Führungsschienen werden von
den Führungshülsen formschlüssig aufgenommen, so
dass sie längs der Führungshülsen zuverlässig geführt
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sind.
[0013] Die Führungshülsen können über eine Traver-
se einstückig miteinander verbunden sein. Dies erhöht
die mechanische Stabilität des Halte- und Führungsteils,
das vorzugsweise als einteiliges Kunststoffformteil aus-
gebildet ist.
[0014] Von Vorteil ist es, wenn die Haltezapfen des
feststehenden Haltegriffs mit den Führungshülsen ver-
rastbar sind. Dies vereinfacht die Montage des festste-
henden Haltegriffs am Halte- und Führungsteil. Hierbei
ist es von Vorteil, wenn eine lösbare Rastverbindung zwi-
schen den Haltezapfen und den Führungshülsen zum
Einsatz kommt, denn dies ermöglicht es, einen festste-
henden Haltegriff bei Bedarf auszutauschen.
[0015] Zur Herstellung einer Rastverbindung zwi-
schen dem feststehenden Haltegriff und dem Halte- und
Führungsteil kann eine Rastmechanik zum Einsatz kom-
men, die mittels eines Schraubbolzens verriegelt werden
kann. Beispielsweise können eine federelastisch vorge-
spannte Rastnase und eine zugeordnete Rastausneh-
mung zum Einsatz kommen. Die Rastnase kann in die
Rastausnehmung einrasten und dann mittels des
Schraubbolzens arretiert werden. Soll die Rastverbin-
dung gelöst werden, so muss zunächst der Schraubbol-
zen verdreht werden, um die Arretierung der Rastnase
freizugeben. Die Rastmechanik mit der Rastnase und
dem Schraubbolzen ist vorzugsweise in den feststehen-
den Haltegriff integriert und das Halte- und Führungsteil
weist bevorzugt die Rastausnehmung auf.
[0016] Die Führungshülsen weisen bei einer vorteil-
haften Ausführungsform einen unrunden Querschnitt
auf. Dies ermöglicht auf konstruktiv einfache Weise eine
drehfeste Verbindung der Haltezapfen bzw. der Füh-
rungsschienen mit den Führungshülsen. Die Führungs-
hülsen können beispielsweise einen dreieckförmigen,
rechteckförmigen oder ovalen Querschnitt aufweisen.
[0017] Bei einer besonders bevorzugten Ausgestal-
tung der erfindungsgemäßen Flüssigkeitspumpe bilden
die Führungshülsen einen Endanschlag aus für den aus-
ziehbaren Haltegriff in einer eingeschobenen und/oder
herausgezogenen Endstellung. Die Führungshülsen die-
nen somit nicht nur der Führung des ausziehbaren Hal-
tegriffs sondern sie begrenzen zusätzlich dessen Ver-
schiebebewegung. Es kann beispielsweise vorgesehen
sein, dass der ausziehbare Haltegriff in seiner einge-
schobenen Endstellung mit einem Randabschnitt gegen
eine obere Stirnseite der Führungshülsen anschlägt. Au-
ßerdem kann vorgesehen sein, dass der ausziehbare
Haltegriff Schnapp- oder Anschlagelemente umfasst, die
in der herausgezogenen Stellung des Haltegriffs an einer
unteren Stirnseite der Führungshülse zur Anlage gelan-
gen.
[0018] Bei einer vorteilhaften Ausgestaltung umfasst
der ausziehbare Haltegriff ein Griffteil, von dem im Ab-
stand zueinander zwei Führungsschienen abstehen, wo-
bei an den freien Enden der Führungsschienen Endstük-
ke angeordnet sind, die durch die Führungshülse hin-
durchführbar sind, wobei an den Endstücken radial nach

außen vorgespannte Schnappelemente angeordnet
sind, die beim Hindurchführen durch die Führungshülse
radial nach innen einschwenkbar sind und nach dem Hin-
durchführen die Führungshülsen hintergreifen. Die Füh-
rungsschienen mit den Endstücken können somit in die
Führungshülsen eingeschoben werden. Die Schnappe-
lemente schwenken hierbei radial nach innen und nach
dem Hindurchführen durch die Führungshülsen gehen
sie wieder in ihre Ursprungsform über. Dies hat zur Folge,
dass die Schnappelemente der Endstücke in der heraus-
gezogenen Endstellung des ausziehbaren Haltegriffs an
der unteren Stirnseite der Führungshülsen anschlagen
und dadurch die Verschiebebewegung des ausziehba-
ren Haltegriffs begrenzen.
[0019] Zum Hintergreifen der Führungshülsen können
die Endstücke an einander abgewandten Außenseiten
jeweils mindestens ein Schnappelement aufweisen, das
beim Hindurchführen der Endstücke von den Führungs-
hülsen nach innen gedrückt wird. Haben die Endstücke
die Führungshülsen passiert, so gehend die Schnappe-
lemente wieder in ihre ursprüngliche Stellung über, so
dass die Endstücke nicht in entgegengesetzter Richtung
zurückgeführt werden können. Sie schlagen dann viel-
mehr mit den Schnappelementen an den Stirnseiten der
Führungshülsen an.
[0020] Eine besonders kostengünstige Herstellung
wird bei einer vorteilhaften Ausführungsform der Flüssig-
keitspumpe dadurch erzielt, dass der feststehende Hal-
tegriff und der ausziehbare Haltegriff identisch ausge-
staltete Griffteile aufweisen, die wahlweise mit Haltezap-
fen oder Führungsschienen verbindbar sind. Zur Herstel-
lung des feststehenden Haltegriffs und auch des aus-
ziehbaren Haltegriffs kommt jeweils ein Griffteil zum Ein-
satz. Dieses kann beispielsweise U-förmig ausgebildet
sein mit zwei Schenkeln, die über einen Steg einstückig
miteinander verbunden sind. Das Griffteil kann vom Be-
nutzer am Steg ergriffen werden, und an den freien En-
den der Schenkel kann wahlweise ein Haltezapfen zur
Ausgestaltung eines feststehenden Haltegriffs oder auch
eine Führungsschiene zur Ausgestaltung eines auszieh-
baren Haltegriffs montiert werden. Die Griffteile können
somit ebenso wie das Basismodul der Flüssigkeitspum-
pe in großer Stückzahl hergestellt werden, wodurch die
Herstellungskosten gesenkt werden können.
[0021] Das Basismodul bildet bevorzugt köcherartige
Aufnahmen aus zur Aufnahme der freien Endbereiche
eines ausziehbaren Haltegriffs, wenn dieser seine ein-
geschobene Endstellung einnimmt. Die freien Endberei-
che des ausziehbaren Haltegriffs können in dessen ein-
geschobener Endstellung in die köcherartigen Aufnah-
men des Basismoduls eintauchen. Hierbei hat es sich
als günstig erwiesen, wenn jeweils seitlich neben einer
Radhalterung des Basismoduls eine köcherartige Auf-
nahme angeordnet ist.
[0022] Am Basismodul ist bei einer vorteilhaften Aus-
gestaltung der Erfindung ein unteres Abdeckteil montier-
bar, das die Befestigungseinrichtung für die Laufräder
abdeckt und das mindestens einen Stützfuß ausbildet.

3 4 



EP 2 192 300 A2

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Das untere Abdeckteil kommt bei Modellvarianten mit
feststehendem Haltegriff zum Einsatz. Derartige Modell-
varianten weisen keine Laufräder auf. Deshalb ist das
untere Abdeckteil mit mindestens einem Stützfuß aus-
gestattet zum Aufstellen der Flüssigkeitspumpe mit fest-
stehendem Haltegriff auf einer Stellfläche. Das untere
Abdeckteil deckt hierbei die am Basismodul angeordnete
Befestigungseinrichtung ab, so dass diese für den Be-
nutzer nicht zugänglich ist.
[0023] Günstigerweise ist am Basismodul ein oberes
Abdeckteil montierbar, das das Halte- und Führungsteil
abdeckt und das Einlassöffnungen aufweist zum Einset-
zen wahlweise des feststehenden Haltegriffs oder des
ausziehbaren Haltegriffs in das Halte- und Führungsteil.
Das obere Abdeckteil umgibt somit das Halte- und Füh-
rungsteil, wobei dieses zur Montage eines feststehenden
oder eines ausziehbaren Haltegriffs über die Einlassöff-
nungen des oberen Abdeckteils zugänglich ist.
[0024] Das obere Abdeckteil kann fluchtend zu den
Einlassöffnungen Auslassöffnungen aufweisen zum Hin-
durchführen von Führungsschienen des ausziehbaren
Haltegriffs. Bei Modellvarianten mit ausziehbarem Hal-
tegriff kann somit ein oberes Abdeckteil zum Einsatz
kommen, das oberseitig Einlassöffnungen und untersei-
tig Auslassöffnungen aufweist, so dass die Führungs-
schienen des ausziehbaren Haltegriffs über die oberen
Einlassöffnungen in das Halte- und Führungsteil und an-
schließend durch die unteren Auslassöffnungen hin-
durch geführt werden können. Fluchtend zu den Auslas-
söffnungen können die bereits erwähnten köcherartigen
Aufnahmen des Basisteiles angeordnet sein, in die die
freien Endbereiche der Führungsschienen eintauchen
können, wenn der ausziehbare Haltegriff seine einge-
schobene Stellung einnimmt.
[0025] Von Vorteil ist es, wenn die Flüssigkeitspumpe
wahlweise eine aufrechte Stellung oder auch eine lie-
gende Stellung einnehmen kann. Die Flüssigkeitspumpe
kann dann vom Benutzer bei Bedarf in liegender Stellung
oder auch in aufrechter Stellung benutzt und auch auf-
bewahrt werden. Zum Abstellen in aufrechter Ausrich-
tung kann die Flüssigkeitspumpe Stützfüße aufweisen,
wobei sowohl am Basismodul als auch an der bereits
erwähnten unteren Abdeckung Stützfüße angeordnet
sein können.
[0026] Um die Flüssigkeitspumpe auch in liegender
Stellung abstellen zu können, kommen bei einer vorteil-
haften Ausführungsform zusätzliche Stützelemente zum
Einsatz, die günstigerweise an der oberen Abdeckung
und der unteren Abdeckung angeordnet sind.
[0027] Die nachfolgende Beschreibung einer bevor-
zugten Ausführungsform der Erfindung dient im Zusam-
menhang mit der Zeichnung der näheren Erläuterung.
Es zeigen:

Figur 1: eine perspektivische Darstellung einer er-
sten Ausführungsform einer Flüssigkeits-
pumpe mit einem feststehenden Haltegriff;

Figur 2: eine perspektivische Darstellung einer
zweiten Ausführungsform einer Flüssig-
keitspumpe mit einem ausziehbaren Halte-
griff;

Figur 3: eine Seitenansicht eines Basismoduls der
Flüssigkeitspumpen aus Figur 1 und Figur 2;

Figur 4: eine perspektivische Draufsicht auf das Ba-
sismodul aus Figur 3;

Figur 5: eine vergrößerte Detailansicht einer Füh-
rungshülse des Basismoduls aus Figur 3;

Figur 6: eine perspektivische Darstellung des fest-
stehenden Haltegriffs der Flüssigkeitspum-
pe aus Figur 1;

Figur 7: eine perspektivische Darstellung eines Hal-
te- und Führungsteils des Basismoduls aus
Figur 3 mit eingesetztem feststehenden
Haltegriff;

Figur 8: eine perspektivische Darstellung des Halte-
und Führungsteils aus Figur 7 mit eingesetz-
tem ausziehbaren Haltegriff, der eine einge-
schobene Endstellung einnimmt;

Figur 9: eine perspektivische Darstellung des Halte-
und Führungsteils aus Figur 7 mit eingesetz-
tem ausziehbaren Haltegriff, der eine her-
ausgezogene Endstellung einnimmt;

Figur 10: eine vergrößerte Darstellung von Detail A
aus Figur 9.

[0028] In den Figuren 1 und 2 sind zwei Modellvarian-
ten einer erfindungsgemäßen Flüssigkeitspumpe darge-
stellt. Figur 1 zeigt eine tragbare Flüssigkeitspumpe 10
mit einem feststehenden Haltegriff 12 und mit Stützfüßen
13, 14 und 15, die es ermöglichen, die Flüssigkeitspumpe
10 in aufrechter Stellung, wie sie in Figur 1 dargestellt
ist, auf einer Stellfläche abzustellen.
[0029] In Figur 2 ist eine zweite Modellvariante der er-
findungsgemäßen Flüssigkeitspumpe dargestellt in
Form einer verfahrbaren Flüssigkeitspumpe 20 mit ei-
nem ausziehbaren Haltegriff 22, der in der Darstellung
in Figur 2 seine eingeschobene Endstellung einnimmt.
Außerdem weist die Flüssigkeitspumpe 20 zwei Laufrä-
der 23, 24 auf.
[0030] Beiden Flüssigkeitspumpen 10 und 20 gemein-
sam ist ein in den Figuren 3 bis 5 dargestelltes Basismo-
dul 30, das einen Elektromotor 31 und ein von diesem
angetriebenes Pumpaggregat 32 umfasst. Das Pump-
aggregat 32 weist einen Pumpeneinlass 34 und einen
Pumpenauslass 36 auf. Über den Pumpeneinlass 34
kann dem Pumpaggregat 32 zu fördernden Flüssigkeit,
vorzugsweise Wasser, zugeführt werden. Hierzu kann
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an den Pumpeneinlass 34 ein Versorgungsschlauch an-
geschlossen werden. Die Flüssigkeit wird vom Pump-
aggregat 32 unter Druck gesetzt und anschließend über
den Pumpenauslass 36 abgegeben. An den Pumpen-
auslass 36 kann in0 üblicher Weise ein Druckschlauch
angeschlossen werden.
[0031] Das Basismodul 30 ist in den Figuren 3 bis 5 in
einer aufrechten Stellung dargestellt. Es kann jedoch al-
ternativ auch in liegender Stellung betrieben und aufbe-
wahrt werden.
[0032] Seitlich neben dem Pumpaggregat 32 ist ein
Halte- und Führungsteil 40 angeordnet mit zwei parallel
zur Längsachse 41 des Basismoduls 30 ausgerichteten
Führungshülsen 42, 43, die einen unrunden, nämlich
ovalen Querschnitt aufweisen mit einem abgeflachten
Seitenbereich 44 bzw. 45. Die beiden Führungshülsen
42, 43 sind über eine Traverse 47 einstückig miteinander
verbunden. Die Führungshülsen 42 und 43 weisen eine
obere Stirnkante 49 bzw. 50 auf sowie eine untere Stirn-
kante 53 bzw. 54.
[0033] Die abgeflachten Seitenbereiche 44 und 45
weisen jeweils eine Rastausnehmung 61 bzw. 62 auf.
Die Rastausnehmungen 61, 62 sind als Durchbrüche
ausgestaltet, die die Wand der Führungshülsen 42 bzw.
43 durchgreifen.
[0034] Das Halte- und Führungsteil 40 ist einer oberen
Stirnseite 65 des Basismoduls 30 benachbart angeord-
net. Der oberen Stirnseite 65 abgewandt weist das Ba-
sismodul 30 eine untere Stirnseite 67 auf. An dieser un-
teren Stirnseite 67 bildet das Basismodul 30 den unter
Bezugnahme auf die Figur 1 bereits erwähnten Stützfuß
15 aus. Außerdem weist das Basismodul 30 der unteren
Stirnseite 67 benachbart auf einander abgewandten Au-
ßenseiten fluchtend zueinander ausgerichtete Radauf-
nahmen in Form von Lagerhülsen auf, wobei in der Zeich-
nung nur eine Lagerhülse 68 dargestellt ist. Neben jeder
Lagerhülse ist eine köcherartige Aufnahme 69 angeord-
net, die fluchtend zu einer Führungshülse 42 bzw. 43
ausgerichtet ist. In der Zeichnung ist lediglich die fluch-
tend zur Führungshülse 42 angeordnete köcherartige
Aufnahme 69 erkennbar. Oberhalb der köcherartigen
Aufnahme 69 weist das Basismodul 30 Lüftungsschlitze
70 auf.
[0035] Zur Ausgestaltung der in Figur 1 dargestellten
Modellvariante kann in die Führungshülsen 42 und 43
jeweils ein Haltezapfen 74 bzw. 75 des feststehenden
Haltegriffs 12 eingesetzt werden, der in Figur 4 gesondert
dargestellt ist. Er umfasst ein Griffteil 78, das U-förmig
ausgestaltet ist und zwei Schenkel 80, 81 aufweist, die
über einen Steg 82 einstückig miteinander verbunden
sind. An die freien Enden der Schenkel 80 und 81 ist
jeweils ein Haltezapfen 74 bzw. 75 gehalten. Die Halte-
zapfen 74 und 75 umfassen jeweils eine in der Zeichnung
nicht dargestellte Rastmechanik mit einem verschwenk-
baren Rastflügel 85, der federelastisch in eine ausge-
schwenkte Stellung vorgespannt ist und entgegen der
Federkraft in eine eingeschwenkte Stellung bewegt wer-
den kann. Mittels eines Schraubbolzens 86 kann er in

seiner ausgeschwenkten Stellung arretiert werden. Der
feststehende Haltegriff 12 kann in das Halte- und Füh-
rungsteil 40 eingesetzt werden, wobei die Haltezapfen
74, 75 in die Führungshülsen 42 bzw. 43 eintauchen. Die
Rastflügel 85 tauchen dann von innen in die Rastaus-
nehmungen 61 bzw. 62 der Führungshülsen 42 und 43
ein und stellen somit eine Rastverbindung her zwischen
dem feststehenden Haltegriff 12 und dem Halte- und
Führungsteil 40. Durch Eindrehen der Schraubbolzen 86
kann die Rastverbindung arretiert werden.
[0036] Bevor der feststehende Haltegriff 12 bei der
Montage der in Figur 1 dargestellten Flüssigkeitspumpe
10 mit dem Halte- und Führungsteil 40 verbunden wird,
wird das Halte- und Führungsteil 40 von einem oberen
Abdeckelement 90 abgedeckt, das in Höhe des Halte-
und Führungsteils 40 seitlich an das Basismodul 30 an-
gesetzt werden kann. Dies ist in Figur 1 dargestellt. Das
obere Abdeckelement 90 weist fluchtend zu den beiden
Führungshülsen 42 und 43 jeweils eine Einlassöffnung
auf, wobei in der Zeichnung nur die Einlassöffnung 91
erkennbar ist. Über die Einlassöffnungen können die Hal-
tezapfen 74 und 75 des feststehenden Haltegriffs 12 in
die Führungshülsen 42 und 43 des Halte- und Führungs-
teils 40 eingesetzt werden. Anschließend können die
Schraubbolzen 86 verdreht werden, so dass die Rast-
verbindung zwischen dem feststehenden Haltegriff 12
und dem vom oberen Abdeckelement 90 abgedeckten
Halte- und Führungsteil 90 arretiert ist. Soll die Rastver-
bindung wieder gelöst werden, so müssen zunächst die
Schraubbolzen 86 hinaus gedreht werden und anschlie-
ßend können die Rastflügel 85 mittels eines stiftförmigen
Werkzeugs nach innen gedrückt werden, so dass sie die
Rastausnehmung 61 bzw. 62 freigeben. Der feststehen-
de Haltegriff 12 kann dann aus dem Halte- und Führungs-
teil 40 herausgezogen werden.
[0037] Außenseitig weist das obere Abdeckelement
90 in Höhe des Halte- und Führungsteiles 40 im Abstand
zueinander zwei Stützelemente 92, 93 auf.
[0038] Da die in Figur 1 dargestellte Modellvariante
keine Laufräder umfasst sondern mittels des feststehen-
den Haltegriffs 12 getragen werden kann, werden die
köcherartigen Aufnahmen 69 sowie die Lagerhülsen 68
des Basismoduls 30 von einem seitlich an das Basismo-
dul 30 ansetzbaren unteren Abdeckelement 95 abge-
deckt. Dieses weist die bereits erwähnten Stützfüße 13
und 14 auf, so dass die in Figur 9 dargestellte Flüssig-
keitspumpe 10 in aufrechter Stellung mittels der Stützfü-
ße 13 und 14 des unteren Abdeckelements 95 und mittels
des Stützfußes 15 des Basismoduls 30 auf einer Stell-
fläche abgestellt werden kann. Alternativ kann die in Fi-
gur 1 dargestellte Flüssigkeitspumpe 10 auch in liegen-
der Stellung abgestellt werden. Hierzu weist das untere
Abdeckelement 95 in entsprechender Ausgestaltung wie
das obere Abdeckelement 90 seitliche Stützelemente 96,
97 auf. Insgesamt umfasst die in Figur 1 dargestellte
Flüssigkeitspumpe 10 somit vier seitliche Stützelemente
92, 93, 96 und 97, mit deren Hilfe die Flüssigkeitspumpe
10 in waagrechter Stellung abgestellt werden kann.
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[0039] Auf der den Abdeckelementen 90 und 95 ab-
gewandten Längsseite weist das Basismodul 30 einen
zusätzlichen Tragegriff 99 auf, der das Anheben der Flüs-
sigkeitspumpe 10 in waagrechter Ausrichtung erleichtert.
[0040] Statt des feststehenden Haltegriffs 12 kann in
das Halte- und Führungsteil 40 des Basismoduls 30 auch
der ausziehbare Haltegriff 22 eingesetzt werden. Dieser
ist in den Figuren 8 und 9 gesondert dargestellt. Er um-
fasst ebenfalls das Griffteil 78, das auch beim festste-
henden Haltegriff 12 zum Einsatz kommt. Statt der Hal-
tezapfen 74 und 75 werden beim ausziehbaren Haltegriff
22 an die freien Enden der Schenkel 80 und 81 des Griff-
teils 78 Führungsschienen 102, 103 montiert, die an ih-
rem freien Ende jeweils ein Endstück 105 bzw. 106 tra-
gen. Die Endstücke weisen auf einander abgewandten
Außenseiten identisch ausgestaltete Schnappelemente
108, 109 auf, die beim Hindurchführen der Endstücke
105 und 106 durch die Führungshülsen 42 bzw. 43 nach
innen gedrückt werden. Nachdem die Endstücke 105,
106 durch die Führungshülsen 42, 43 hindurchgeführt
wurden, gehen die Schnappelemente 108, 109 wieder
in ihre ursprüngliche Stellung über. Dies hat zur Folge,
dass die Endstücke anschließend nicht wieder heraus-
gezogen werden können, vielmehr stoßen die Schnap-
pelemente 108, 109 an die unteren Stirnkanten 53, 54
der Führungshülsen 42 bzw. 43.
[0041] Wie bereits erläutert, schließen sich die Füh-
rungsschienen 102, 103 an die Schenkel 80 bzw. 81 des
Griffteils 78 an. Im Übergangsbereich zwischen dem
Griffteil 78 und den Führungsschienen 102, 103 bilden
die Schenkel 80, 81 eine Ringfläche 110 bzw. 111 aus,
die beim vollständigen Einschieben des ausziehbaren
Haltegriffs 22 in das Halte- und Führungsteil 40 an den
oberen Stirnkanten 49 bzw. 50 zur Anlage gelangt. Die
Ringflächen 110, 111 bilden somit einen Endanschlag
aus, der die Schiebebewegung des ausziehbaren Halte-
griffs 22 in dessen eingeschobener Stellung begrenzt,
und die Schnappelemente 108, 109 bilden einen Endan-
schlag aus, der die Schiebebewegung des ausziehbaren
Haltegriffs 22 in dessen herausgezogener Stellung be-
grenzt.
[0042] Der ausziehbare Haltegriff 22 kommt bei der in
Figur 2 dargestellten Modellvariante der Flüssigkeits-
pumpe zum Einsatz. Hierbei werden in die Lagerhülsen
68 des Basismoduls 30 Achsstummel der Laufräder 23
bzw. 24 eingesetzt und das Halte- und Führungsteil 40
wird von einem oberen Abdeckelement 115 abgedeckt,
das weitgehend identisch ausgebildet ist wie das voran-
stehend unter Bezugnahme auf Figur 1 erläuterte obere
Abdeckelement 90. Es unterscheidet sich von diesem
lediglich dadurch, dass es fluchtend zu Einlassöffnungen
116 noch Auslassöffnungen 117 aufweist. Dies ermög-
licht es, den ausziehbaren Haltegriff 12 in das Halte- und
Führungsteil 40 einzusetzen, wobei die freien Endberei-
che der Führungsschienen 102, 103 sowie die Endstücke
105 und 106 durch die Auslassöffnungen 117 hindurch-
geführt werden können, um in die im Abstand zu den
Auslassöffnungen 117 angeordneten köcherartigen Auf-

nahmen 69 des Basisteils 30 einzutauchen, wenn der
ausziehbare Haltegriff 12 eine eingeschobene Endstel-
lung einnimmt, wie sie in Figur 10 dargestellt ist.
[0043] Zum Verfahren der in Figur 2 dargestellten Flüs-
sigkeitspumpe 20 kann der ausziehbare Haltegriff 22 her-
ausgezogen werden, bis die Schnappelemente 108, 109
stirnseitig an die Führungshülsen 42, 43 anschlagen. Die
Flüssigkeitspumpe 20 kann dann um die gemeinsame
Drehachse 119 der Laufräder 23, 24 verschwenkt und
anschließend nach Art eines Trolleys verfahren werden.
In der herausgezogenen Stellung kann der ausziehbare
Haltegriff 22 arretiert werden. Hierzu weisen die Füh-
rungshülsen 42, 43 an ihrer unteren Stirnkante 53 bzw.
54 Federzungen 125 auf, die in der herausgezogenen
Stellung in korrespondierende seitliche Einformungen
der Endstücke 105, 106 einrasten. Diese Rastverbin-
dung kann durch leichten Druck auf den ausziehbaren
Handgriff 22 beim Einschieben gelöst werden.
[0044] Auch die Flüssigkeitspumpe 20 kann sowohl in
aufrechter Stellung als auch in liegender Stellung betrie-
ben und aufbewahrt werden. Hierzu weist auch das obe-
re Abdeckelement 115 außenseitig in Höhe des Halte-
und Führungsteiles 40 zwei Stützelemente 121, 123 auf.
Diese ermöglichen es, die Flüssigkeitspumpe 20 in
waagrechter Ausrichtung auf einer Stellfläche abzustel-
len.
[0045] Der Einsatz des den beiden Flüssigkeitspum-
pen 10 und 20 gemeinsamen Basismoduls 30 ermöglicht
es, die Flüssigkeitspumpen 10 und 20 kostengünstig her-
zustellen, denn das Basismodul 30 kann in hoher Stück-
zahl produziert werden, und dennoch können unter-
schiedliche Modellvarianten bereitgestellt werden. Hier-
zu ist es lediglich erforderlich, in das Halte- und Füh-
rungsteil 40 des Basismoduls 30 wahlweise entweder
den feststehenden Haltegriff 12 oder aber den auszieh-
baren Haltegriff 22 einzusetzen. Bei Einsatz des auszieh-
baren Haltegriffs 12 können am Befestigungselement
des Basismoduls 30, nämlich an den Lagerhülsen 68,
die Laufräder 23, 24 befestigt werden und das Führungs-
und Halteteil 40 kann seitlich mittels des oberen Abdek-
kelements 115 abgedeckt werden. Soll stattdessen der
feststehende Haltegriff 12 zum Einsatz kommen, so kann
dieser in das Halte- und Führungsteil 40 eingesetzt wer-
den, das vom oberen Abdeckelement 90 abgedeckt wer-
den kann, und die Lagerhülsen 68 können mittels des
unteren Abdeckelements 95 abgedeckt werden. Die un-
terschiedlichen Modellvarianten zeichnen sich somit
durch eine sehr große Anzahl identischer Bauteile aus.

Patentansprüche

1. Flüssigkeitspumpe, insbesondere Gartenpumpe,
mit einem Motor und einem Pumpaggregat zum För-
dern einer Flüssigkeit, dadurch gekennzeichnet,
dass die Flüssigkeitspumpe (10, 20) ein Basismodul
(30) umfasst, das den Motor (31) und das Pump-
aggregat (32) aufweist, wobei am Basismodul (30)
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ein Halte- und Führungsteil (40) angeordnet ist, an
dem wahlweise ein feststehender Haltegriff (12)
oder ein ausziehbarer Haltegriff (22) montierbar ist,
und wobei am Basismodul (30) eine Befestigungs-
einrichtung (78) angeordnet ist zum Befestigen von
Laufräder (23, 24).

2. Flüssigkeitspumpe nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Befestigungseinrichtung
zwei Radhalterungen (68) aufweist, die an einander
abgewandten Außenseiten des Basismoduls (30)
fluchtend zueinander ausgerichtet sind.

3. Flüssigkeitspumpe nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass wahlweise ein fest-
stehender Haltegriff (12) oder ein ausziehbarer Hal-
tegriff (22) in das Halte- und Führungsteil (40) ein-
setzbar ist.

4. Flüssigkeitspumpe nach Anspruch 1, 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Halte- und Füh-
rungsteil (40) wahlweise einen feststehenden Halte-
griff (12) oder einen ausziehbaren Haltegriff (22)
formschlüssig aufnimmt.

5. Flüssigkeitspumpe nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein
feststehender Haltegriff (12) mit dem Halte- und Füh-
rungsteil (40) verrastbar ist.

6. Flüssigkeitspumpe nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Halte- und Führungsteil (40) zwei Führungshülsen
(42, 43) aufweist, die wahlweise einen Haltezapfen
(74, 75) des feststehenden Haltegriffs (12) oder eine
Führungsschiene (102, 103) des ausziehbaren Hal-
tegriffs (22) formschlüssig aufnehmen.

7. Flüssigkeitspumpe nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Haltezapfen (74, 75) mit
den Führungshülsen (42, 43) verrastbar sind.

8. Flüssigkeitspumpe nach Anspruch 6 oder 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Führungshülsen
(42, 43) einen unrunden Querschnitt aufweisen.

9. Flüssigkeitspumpe nach einem der Ansprüche 6 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass die Führungs-
hülsen (42, 43) einen Endanschlag ausbilden für den
ausziehbaren Haltegriff (22) in einer eingeschobe-
nen und/oder herausgezogenen Endstellung.

10. Flüssigkeitspumpe nach einem der Ansprüche 6 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass der ausziehba-
re Haltegriff (22) ein Griffteil (78) umfasst, von dem
im Abstand zueinander zwei Führungsschienen
(102, 103) abstehen, wobei an den freien Enden der
Führungsschienen (102, 103) Endstücke (105, 106)

angeordnet sind, wobei an den Endstücken (105,
106) radial nach außen vorgespannte Schnappele-
mente (108, 109) angeordnet sind, die beim Hin-
durchführen durch die Führungshülsen (42, 43) ra-
dial nach innen einschwenkbar sind und nach dem
Hindurchführen die Führungshülsen hintergreifen.

11. Flüssigkeitspumpe nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
feststehende Haltegriff (12) und der ausziehbare
Haltegriff (22) identisch ausgestaltete Griffteile (78)
aufweisen, die wahlweise mit Haltezapfen (74, 75)
oder Führungsschienen (102, 103) verbindbar sind.

12. Flüssigkeitspumpe nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Basismodul (30) köcherartige Aufnahmen (69) aus-
bildet zur Aufnahme von freien Endbereichen des
ausziehbaren Haltegriffs (22), wenn dieser seine
eingeschobene Endstellung einnimmt.

13. Flüssigkeitspumpe nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass am
Basismodul (30) ein unteres Abdeckelement (95)
montierbar ist, das die Befestigungseinrichtung (68)
abdeckt und das mindestens einen Stützfuß (13, 14)
ausbildet.

14. Flüssigkeitspumpe nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass am
Basismodul (30) ein oberes Abdeckteil (90, 115)
montierbar ist, das das Halte- und Führungsteil (40)
abdeckt und das Einlassöffnungen (91, 116) auf-
weist zum Einsetzen wahlweise des feststehenden
Haltegriffs (12) oder des ausziehbaren Haltegriffs
(22) in das Halte- und Führungsteil (40).

15. Flüssigkeitspumpe nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das obere Abdeckteil (115)
Auslassöffnungen (117) aufweist, die fluchtend zu
den Einlassöffnungen (116) angeordnet sind zum
Hindurchführen von Führungsschienen (102, 103)
des ausziehbaren Haltegriffs (22).
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